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A Wirtschaftliche und rechtliche Merkmale von Unternehmen

1 Unternehmen der Ernährungsbranche

1.1 Wesen und Geschäftsfelder von Unternehmen der
Ernährungsbranche

1.1.1 Begriff Ernährungsbranche

Dazu gehören die
Landwirtschaft, das
Ernährungshandwerk,
das produzierende
Ernährungsgewerbe,
Forschungsinstitute,
Dienstleister sowie der
Lebensmittelhandel.

111.1 Wesen und Tätigkeitsfelder von Unternehmen der Lebensmittelbranche

A

Zur Ernährungsbranche zählen alle Unternehmen, die an der Herstellung, Weiterverarbeitung
und/oder dem Vertrieb von Lebensmitteln beteiligt sind1.

1 Der Begriff „Ernährungsbranche“ wird nicht überall einheitlich verwendet.

Überblick und Zusammenhänge

1.1 Wesen und Tätigkeitsfelder 

von Unternehmen der 

Ernährungsbranche

1.2 Unternehmen im

Wirtschaftskreislauf

1 Unternehmen der
Ernährungsbranche

Begriff Ernährungsbranche

Geschäftsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche

Einzel- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung der 

Ernährungsbranche

Einfacher Wirtschaftskreislauf

Erweiterter Wirtschaftskreislauf
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1.1.2 Geschäftsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche

Im Zusammenhang mit der Herstellung und dem Vertrieb von Le bensmitteln wird auch
von Agribusiness gesprochen.

Zum Agribusiness gehören folgende Wirtschaftssektoren:

In einem weiteren Sinne gehören zum System des Agribusiness noch die vielfältigen
Dienstleistungen, die innerhalb der aufgeführten Sektoren erbracht werden (Beratungs -,
Finanzierungs-, Transport- und Laborleistungen etc.).

12 1 Unternehmen der Ernährungsbranche
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Der Begriff Agribusiness umfasst die gesamte Ernährungswirtschaft einschließlich der Unter-
nehmen, die der Landwirtschaft vorgelagert sind.

Stufe 1: Der Landwirtschaft 
vorgelagerter Bereich

Stufe 2: Landwirtschaftlicher 
Bereich (Produktionsbereich)

Stufe 3: Großhandelsstufe

Stufe 4: Verarbeitung des land -
wirtschaftlichen Rohprodukts

Erste Verarbeitungsstufe

Zweite Verarbeitungsstufe

Stufe 5: Lebensmittelhandel

Stufe 6: Lebensmittelzube -
reitung als Großverbraucher

Saatzucht, Düngemittel, Pflanzenschutzmittel, Landtechnik, Tier -

zucht, Futtermittel

Ackerbau, Garten- und Zierpflanzenbau, Weinbau, Tierzucht und

Tierhaltung, Fischzucht

Getreidehandel, Viehhandel, Obst- und Gemüsegroßhandel,

Im porteure, Exporteure sowie private und genossenschaftliche

Landhandelsorganisationen

Getreide- und Malmühlen, Ölmühlen, Schlachthöfe, Molkereien,

Gewürzwerke, Fischverarbeitung, Obst- und Gemüse ver ar bei -

tung, Kellereien, Zuckerfabriken

Brot- und Backwaren (Bäckereihandwerk), Fleischwaren (Flei -

scher hand werk), sonstige Verarbeitungsprodukte und Fertigge-

richte in unterschied lichen Produktions- und Er schei nungs for -

men

Lebensmitteleinzelhandel, Lebensmittelgroßhandel (Cash & Carry),

Le bens mittel-Zustellgroßhandel, Exporteure und Im porteure

Gastronomie, Hotellerie, Gemeinschaftsverpflegung (Be triebe,

Krankenhäuser, Schulen), Dienstleistungsunternehmen (Cate-

ring)

Wertschöpfungskette für die Herstellung und den Vertrieb von Lebensmitteln

Erzeuger
Mastbetrieb

Schlachtung
Zerlegung

Transport

Herstellung

Handel

End-
verbraucher



Quelle: Strecker, Otto et. al., Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 1996;

1.1.3 Einzel- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung der
Ernährungsbranche1)

Den an der gesamten Ernährungswirtschaft beteiligten drei großen Bereichen

� Landwirtschaft,
� Lebensmittelindustrie und
� Lebensmitteleinzelhandel

kommt im Einzelnen folgende einzel- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung zu:

Landwirtschaft

Derzeit gibt es in Deutschland ca. 288 200 landwirtschaftliche Betriebe, die je weils zwei
oder mehr Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche zur Herstellung pflanz licher oder
 tierischer Erzeugnisse bewirtschaften. Insgesamt sind in diesem Bereich ca. 1,3 Mio.
Personen haupt- oder nebenberuflich beschäftigt, was ca. 560 000 Vollarbeits plätzen ent-
spricht.

Die landwirtschaftlichen Betriebe bewirtschaften derzeit ca. 17 Mio. Hektar Boden 
(das sind fast 50 % der Gesamtfläche Deutschlands). Der Produktionswert liegt bei ca.
45 Mrd. Euro, das entspricht einem Anteil von 1,0 % der Bruttowertschöpfung.

Im Jahre 1900 erzeugte ein Landwirt Nahrungsmittel, um 4 Personen ernähren zu kön-
nen, 1950 ernährte er 10 Personen, 2004 waren es 143. Trotz dieser Produktivitätsstei-

131.1 Wesen und Tätigkeitsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche
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ienstleistung
en

Betriebsmittel-

großhandel

Lebensmittel-

einzelhandel GastronomieGroßverbraucher

Im-/Export-Großhandel

Import/Export

Ernährungsindustrie

– Schlachten, Zerlegen

– Mühlen

– Molkereien

– Fleischverarbeitung

– Teig-, Backwaren

– Obst-,

Gemüseprodukte

– Öl, Fette

– Alkoholfreie

Getränke

– Alkoholische

Getränke

– …

Ernährungshandwerk

– Bäcker

– Metzger

– Konditoren

Lebensmittel-

großhandel

Erfassungs-

Großhandel

Betriebsmittelhersteller

– Saatgut, Pflanzenschutz, Landtechnik,

Düngemittel ...

– Tierzucht, Tiergesundheit, Stallausrüstung,

Futtermittel ...

Landwirtschaft

1 Aktuelle Informationen können den Broschüren der Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie
entnommen werden (www.bve-online.de).



gerung blieb Deutschland ein Nettoimportland an Agrar- und Ernährungsgütern. 2004
betrug der Einfuhrüberschuss an Gütern der Land- und Ernährungswirtschaft 12 Mrd. EUR.

Lebensmittelindustrie

Nach Angaben der Bundesvereinigung
der deutschen Ernährungsindustrie
(BVE) sind in Deutschland derzeit ca.
5 800 Unternehmen mit über einer hal-
ben Mio. Beschäftigten in der Lebens-
mittelindustrie tätig. Der Umsatz be-
trug im Jahre 2015 rund 169 Mrd. EUR,
davon gingen 53 Mrd EUR in den Export.

Die Ernährungsbranche in Deutschland
ist trotz der Präsenz zum Teil sehr gro-
ßer internationaler Unternehmen durch
einen sehr hohen Anteil an mittelstän-
dischen Unternehmen geprägt. Ihr ge -

genüber steht ein koch konzentrierter Lebensmitteleinzelhandel. Durch die starke
Marktposition des Handels können die kleinen und mittelständischen Unternehmen
der Ernährungsindustrie (zu ca. 80 % Familienunternehmen) Kos tensteigerungen kaum
auf die Verkaufs preise abwälzen. Der hohe Kostendruck zwingt aber auch in der Ernäh-
rungsindustrie immer mehr Unternehmen, sich zu größeren Einheiten zusammen zu
schließen. Insbesondere in den Bereichen Fleisch und Backwaren kann ein deutlicher
Trend zu größeren Einheiten in den nächsten Jahren erwartet werden. Derzeit ist die
Unternehmenskonzentration in der Lebensmittelindustrie im Vergleich zum Lebens-
mitteleinzelhandel und anderen Wirtschaftsbereichen noch nicht sehr ausgeprägt. Die
10 größten Unternehmen vereinigen nur 12 % des Branchenumsatzes auf sich.

Lebensmitteleinzelhandel

Der Lebensmitteleinzelhandel ist der Bereich des Einzelhandels, der sich überwiegend
mit dem Vertrieb von Lebensmitteln an Endverbraucher bzw. private Konsumenten
befasst1. Der Lebensmitteleinzelhandel in Deutschland ist stark konzentriert: Wenige
Handelsketten beherrschen diesen Wirtschafts bereich.

Derzeit sind ca. 1,3 Mio. Personen im Lebensmitteleinzelhandel beschäftigt.

14 1 Unternehmen der Ernährungsbranche
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1 Der Lebensmittelgroßhandel beliefert z. B. die Gastronomie. Eine exakte Trennung zwischen Lebensmittel-
groß- und Einzelhandel ist nicht immer möglich. Deshalb wird auf eine gesonderte Darstellung des Lebens-
mittelgroßhandels verzichtet.

Umsatzanteile ausgewählter Teilbranchen 
der Ernährungsindustrie

Fleisch und Fleischprodukte 23,5 %
Milch und Milchprodukte 13,9 %
Backwaren 9,6 %
Süßwaren, Dauerbackwaren u. Speiseeis 8,5 %
Alkoholische Getränke 7,6 %
Obst und Gemüse 6,0 %
Mineralwasser und Erfrischungsgetränke 4,3 %
Öle und Fette 3,5 %
Mühlen, Stärke 3,4 %
Kaffee und Tee 2,5 %
Würzen und Soßen 2,4 %
Zucker 1,5 %



Die Anteile an den Lebensmittel-Umsätzen in Deutschland verteilen sich wie folgt:

151.1 Wesen und Tätigkeitsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche
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Zusammenfassende Übersicht 1.1: 
Wesen und Geschäftsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche

Ernährungsbranche: Unternehmen, die an der Herstellung, 
Weiterverarbeitung und/oder am Vertrieb von Lebensmitteln beteiligt sind

Agribusiness
(Ernährungswirtschaft einschließlich Landwirtschaft)

Wirtschaftssektoren (Stufen) des Agribusiness:

Stufe 1:

Der Land -

wirtschaft 

vorgelagerter

Bereich

Stufe 2:

Landwirt-

schaftlicher

Bereich

(Produktions-

bereich)

Stufe 3:

Großhandels-

stufe

Stufe 4:

Verarbeitungs-

stufe

Stufe 5:

Lebens-

mittelhandel

Stufe 6:

Lebens

mittelzu -

bereitung

Großbereiche:
� Landwirtschaft
� Lebensmittelindustrie
� Lebensmitteleinzelhandel



Wiederholung des Grundwissens ��

Kapitel 1   Unternehmen der Ernährungsbranche
Kapitel 1.1  Wesen und Geschäftsfelder von Unternehmen der 

Ernährungsbranche
1.1.1 Begriff Ernährungsbranche
� Welche Unternehmen zählen zur Ernährungsbranche?
� Nennen Sie ein Beispiel einer Wertschöpfungskette für die Herstellung und den Vertrieb von

Lebensmitteln.

1.1.2 Geschäftsfelder von Unternehmen der Ernährungsbranche
� Erklären Sie, was unter Agribusiness zu verstehen ist.
� Welche Wirtschaftssektoren gehören zum Agribusiness?

1.1.3 Einzel- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Ernährungsbranche
� Welche drei großen Bereiche gehören zur Ernährungswirtschaft?
� Welche einzel- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung kommt in Deutschland den einzelnen

Bereichen der Ernährungswirtschaft jeweils zu?

1.2 Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

1.2.1 Geld- und Güterkreislauf zwischen den Wirtschaftssektoren
Unternehmen und Haushalte: Einfacher Wirtschaftskreislauf

Um die verwirrenden Verflechtungen im Wirtschaftsprozess einer Volkswirtschaft über -
schauba rer zu machen, werden für volkswirtschaftliche Modellanalysen und für statistische
Zwecke Wirtschaftseinheiten mit gleichartigen Aktivitäten zu Sektoren zusammengefasst
(Aggregation). Dabei wird üblicherweise zwischen den Sektoren Unter nehmen, Haus -
halte, Staat und Aus land unterschieden. Aus Vereinfachungsgründen werden zunächst nur
die Kreislaufbeziehungen zwischen den beiden Sektoren Unternehmen und Haushalte
betrachtet. Es handelt sich dabei um die einfachste Form des Wirtschaftskreislaufs.
Durch die Zusammenfassung zu Sektoren werden die Ströme innerhalb eines Sektors (z. B.
Kauf von Investitions gütern und Vorleistungen1 innerhalb des Sektors Unternehmen) nicht
mehr sichtbar. Es werden nur noch die Ströme zwischen den Sektoren be rücksichtigt.

Die Zusammenhänge zwischen diesen beiden Sektoren lassen sich wie folgt darstellen:
� Die privaten Haushalte stellen den Unternehmen Arbeitskraft zur Verfügung. Mög li -

cher weise überlassen sie ihnen auch Boden und Kapital. Arbeit, Boden und Kapital
sind zur Herstellung von Gütern notwendig und werden daher als Produktions fak -
toren bezeichnet. Produktionsfaktoren werden auf Faktormärkten (z. B. Arbeits-
markt) angeboten und nach gefragt.

� Die Unternehmen erzeugen Güter, indem sie die Produktionsfaktoren im Produk -
tionsprozess einsetzen. Im Rahmen dieses Produktionsprozesses entsteht die Wert-
schöpfung eines Unternehmens. Damit wird der Wert bezeichnet, den ein Unternehmen
im Produktionsprozess den von anderen Unternehmen bezogenen Vorleistungen

16 1 Unternehmen der Ernährungsbranche
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Zum Sektor Haushalte gehören alle Wirtschaftseinheiten, die als Anbieter von Produktionsfak-
toren (insbesondere Produktionsfaktor Arbeit) und Nachfrager von Konsumgütern auftreten.

1 Vorleistungen sind die im Produktionsprozess verarbeiteten Güter und Dienstleistungen, die von anderen
Unternehmen zur Verfügung gestellt werden (z. B. Mehl, das eine Getreidemühle an eine Bäckerei liefert).

Zum Sektor Unternehmen gehören alle Wirtschaftseinheiten, die auf Beschaffungsmärkten
Produktionsfaktoren nachfragen, in einem Produktionsprozess durch Kombination der Pro-
duktionsfaktoren Güter (= Waren und Dienstleistungen) herstellen und diese auf Absatzmärk-
ten zum Verkauf anbieten.



hinzufügt. Die Summe aller in einer Volkswirtschaft in einer bestimmten Zeiteinheit
(z. B. innerhalb eines Jahres) erzeugten Güter (= Summe der Wertschöpfung aller
Produzenten), wird als Inlandsprodukt bezeichnet.

� Die privaten Haushalte erhalten von den Unternehmen für die geleistete Arbeit und die
Zurver fügungstellung der anderen Produktionsfaktoren Einkommen in Form von Ge -
hältern, Löhnen, Pacht, Gewinnen und Zinsen. Dieses Entgelt für die zur Ver fügung
gestellten Pro duktionsfaktoren wird als Faktoreinkommen bezeichnet. Die Summe aller
Faktoreinkommen, die den Haushalten einer Volkswirtschaft in einer bestimmten Zeit-
einheit (z. B. innerhalb eines Jahres) zufließen, wird als Volkseinkommen bezeichnet.

� Die privaten Haushalte verwenden das erhaltene Faktoreinkommen großenteils 
für Konsum ausgaben, indem sie von den Unternehmen Konsumgüter kaufen. Der
Markt, auf dem Kon sumgüter angeboten und nachgefragt werden, wird als Konsum-
gütermarkt bezeichnet.

� Die Unternehmen erzielen Einnahmen aus dem Verkauf der Konsumgüter (= Ver -
kaufser löse).

Der einfache Wirtschaftskreislauf ist durch zwei Güterströme (Leistungen der Pro duk -
tionsfak toren und Konsumgüter) und zwei den Güterströmen entgegen fließende Geld-
ströme (Faktorein kommen und Konsumausgaben) gekennzeichnet. Es wird der Ein-
fachheit halber zunächst ange nommen, dass die privaten Haushalte ihr gesamtes
Faktoreinkommen für den Kauf von Konsum gütern ausgeben und keine Ersparnisse
bilden. Die Güterströme und die ihnen entgegen fließen den Geldströme sind im vorlie-
genden Fall wertmäßig gleich groß. Daher kann zur Vereinfachung auf die Darstellung
eines der beiden Ströme verzichtet werden. Üblicherweise wird im Rahmen der Ana -
lyse des Wirtschaftskreislaufs nur der Geldstrom betrachtet.

171.2 Unternehmen im Wirtschaftskreislauf
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Der einfache Wirtschaftskreislauf ist eine modellhafte Darstellung der zusammengefassten
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beiden Sektoren Unternehmen und Haushalte einer
Volkswirtschaft.



1.2.2 Bedeutung der Wirtschaftssektoren in der Bundesrepublik
Deutschland: Erweiterter Wirtschaftskreislauf

Beim erweiterten Wirtschaftskreislauf werden zusätzlich zu den Sektoren Unternehmen
und Haus halte auch die Sektoren Staat und Ausland berücksichtigt.

Private Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

Zwischen dem Sektor Unternehmen und den übrigen Wirtschaftssektoren bestehen in
der Bun desrepublik Deutschland folgende Beziehungen:

Private Haushalte im Wirtschaftskreislauf

Zwischen dem Sektor private Haushalte und den übrigen Wirtschaftssektoren bestehen
in der Bundesrepublik Deutschland folgende Beziehungen:

18 1 Unternehmen der Ernährungsbranche
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Faktoreinkommen

(Löhne, G
ehälter, Z

insen, Pachten, 

Gewinne) 2
173 Mrd. EUR

Staat

Steuern 384 Mrd. EUR

Subventionen

27 Mrd. EUR

staatliche Ausgaben für

Güterkäufe 135 Mrd. EUR

Bezahlung von 

Exportgütern 1 326 Mrd. EUR

Bezahlung von Importgütern 

1 137 Mrd. EUR

Ausgaben für

Investitionsgüter

306 Mrd. EUR

einbehaltene 

Gewinne

39,9 Mio. Private

Haushalte

Ausland

Konsumausgaben 

1 559 Mrd. EUR

3,6 Mio.
Unternehmen

betrieblicher 

Leistungsprozess

Wichtige Geldströme des Sektors Unternehmen (Deutschland 2014)

Löhne, Gehälter  
223 Mrd. EUR

Faktoreinkommen  

(Löhne, G
ehälte

r, Z
inse

n, P
achten,  

Gewinne) 2
 173 M

rd. E
UR

Konsu
mausg

aben  

1 559 M
rd. E

UR

3,6 Mio. 
Unternehmen

Steuern, Sozial- 
versicherungs- 
beiträge, 
Abgaben 
711 Mrd. EUR

Sozialleistungen  
(Renten, Arbeitslosengeld,  
Kindergeld, Sozialhilfe, ...)  
und soziale Sachtransfers  
(z. B. medizinische Versor-

gung) 684 Mrd. EUR)

Staat

81 Mio. Einwohner  
in 39,9 Mio. privaten  

Haushalten 
(Inländer)

Ausland

Faktoreinkommen 201 Mrd. EUR 

(Löhne, Zinsen, Gehälter, Gewinne) 

Auslandsreisen 49 Mrd. EUR 

Einkommensübertragungen 

3,4 Mrd. EUR

Wichtige Geldströme privater Haushalte (Deutschland 2014)



Rolle des Staates im Wirtschaftskreislauf

Zwischen dem Sektor Staat und den übrigen Wirtschaftssektoren bestehen in der Bun-
desrepublik Deutschland folgende Beziehungen:

Ausland im Wirtschaftskreislauf

Zwischen dem Sektor Ausland und den übrigen Wirtschaftssektoren bestehen in der
Bundesre publik Deutschland folgende Beziehungen:

191.2 Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

A

Zum Sektor Staat gehören der Bund, die Länder und Gemeinden sowie die Sozialversiche-
rungsträger.

Geldströme des Staates (Deutschland 2014)

staatl. Ausgaben für 

Güterkäufe 135 Mrd. EUR

Steuern, Abgaben 384 Mrd. EUR

39,9 Mio. Private 

Haushalte

3,6 Mio.    

Unternehmen

Kredite von Banken,

privaten Haushalten

und aus dem Ausland

Faktoreinkomen 

(Löhne, Gehälter, Zinsen) 

223 Mrd. EUR

Transfereinkommen

(Renten, Arbeits -

losengeld, Kindergeld,

Sozialhilfe, ...) 

und soziale 

Sachtransfers

(z. B. medizin.

Versorgung)

684 Mrd. EUR

Staat

Steuern,

Sozialversiche-

rungsbeiträge,

Abgaben

711 Mrd. EUR

Zinsen 50 Mrd. EUR

Tilgung

Kredite 4 Mrd. EUR

Geldströme des Auslands (Deutschland 2014)

3,6 Mio. 

Unternehmen

Auslandsreisen 49 Mrd. EUR 

(= Import von Dienstleistungen), 

Einkommensübertragungen 3,4 Mrd. EUR

Staat

39,9 Mio. Private

Haushalte

Zahlungen an internationale 

Organisationen, Entwicklungshilfe 

usw. 41,9 Mrd. EURBezahlung von Importgütern 1 137 Mrd. EUR

Bezahlung von Exportgütern 1 326 Mrd. EUR
Ausland



Wiederholung des Grundwissens ��

Kapitel 1.2 Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

1.2.1 Geld- und Güterkreislauf zwischen den Wirtschaftssektoren 
Unternehmen und Haushalte: Einfacher Wirtschaftskreislauf

� Welche Beziehungen bestehen zwischen den Wirtschaftssektoren Unternehmen und Haushalte?

� Erläutern Sie die Begriffe Wertschöpfung und Inlandsprodukt. Welcher Zusammenhang besteht
zwischen diesen beiden Größen?

� Erläutern Sie den Begriff Faktoreinkommen. Welche Arten von Faktoreinkommen lassen sich
unterscheiden?

� Was ist unter dem Volkseinkommen zu verstehen?

� Welche Ströme lassen sich im Modell eines einfachen Wirtschaftskreislaufs unterscheiden?

1.2.2 Bedeutung der Wirtschaftssektoren in der Bundesrepublik Deutschland:
Erweiterter Wirtschaftskreislauf

� Erläutern Sie anhand der Abb. auf S. 18 f., welche Beziehungen zwischen den einzelnen Wirt-
schaftssektoren bestehen.

Aufgaben �

Aufgaben zu Kapitel 1.2 Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

1.2.1 Wirtschaftskreislauf der Bundesrepublik Deutschland 
Erstellen Sie anhand der Abbildungen auf Seite 18 und 19 einen Wirtschaftskreislauf (Geldströme)
der Bundesrepublik Deutschland mit allen vier Sektoren entsprechend dem im Arbeitsblatt darge-
stellten Gesamtzusammenhang.

�

20 1 Unternehmen der Lebensmittelbranche

A

Zusammenfassende Übersicht 1.2: Unternehmen im Wirtschaftskreislauf

Einfacher Wirtschaftskreislauf

Produktionsfaktoren

Faktoreinkommen

Konsumausgaben

Konsumgüter

Unternehmen

erstellen aus Vor- und 

Faktorleistungen

Haushalte

erhalten als Gegenleistungen 

für die Produktionsfaktoren

Erweiterter (vollständiger) Wirtschaftskreislauf (Geldströme)

Inlandsprodukt 
(= Summe der 

Wertschöpfungen aller 
Unternehmen)

Produktionsprozess
(= Kombination der 

Produktionsfaktoren)

Volkseinkommen
(= Summe der 

Faktoreinkommen aller 
Haushalte)

Unternehmen Haushalte

Staat

Ausland

PDF


